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ERKLAERUNG| VON BEAT JAKOB ZURLAUBEN BEZUEGLICH SEINER ABRECHNUNG
MIT DEM KRONENWIRT VON ZUG, OSWALD WICKART]

"Zuo wüssen das Jch durch ahnzug Mynes Bruoders [K o n r a d III . Zurlauben]
1

. . . mit Jhme [Oswald Wickart ] Ein Mercht getroffen 3 do Er Mich Jn Syn Huss

Bschickht , schon gestiflett , und uff Solothurn wellen verreisen , wie dann

gschechen 3 der gstalt Zuo mier gsagt [ : J Lieber Bruoder wier Hand Ein Lange

Rechnung , gegen einandren . Jch hab für dich ussgeben , ouch Hast Errrpfangen , und

Hab Jch von dynetwegen empfangen , wie wäre es wier hettendt ein kurtze Rech-

nung 3 Jch wil eine thun und dier des [Oberst Rudolf ] R e d i n g s [ sei . ] Zins

Äbnemmen 3 So sol ouch was wier untzhar gegen einandem ghabt 3 alles hinweg

Syn . Und solte khein ansprach mehr ahn den [franz . ] Contrackhten haben 3 dann

Jch wolt es alles Jn ein Contrackht Machen Lassen 3 Solt ouch nütt wytters uff

den hoff Setzen 3 hieruff Jch geantwort verbiet miers Gott 3 dann Lieber weite

darab dann druff thuon 3 Hand also Hiemit einandem die hend Botten 3 und Hatt

mier ein gleseli vol Rotten wyn daruff Bracht und gsagt , du Hast dich ob Gott

wil Jetz wol Zeerhalten 3 dann Lug du hast den hoff [gemeint den Löbemhof in

Zug ?] Ledig , 100 . . . [Fr . ? franz . ?] Pentzion 3 und dyner frauen [Elisabeth



H ä r t l i n] Guott 3 Hieruff Jch geantwort Jch Beger nit mehr.

Bin also mit Jme zfriden gsyn , Hieruff gangen Zum [Gasthof ] Ochsen [in Zug]

Ein Fröhlichen trunckh mit guotten gsellen thon " .
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